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KantonUriMittwoch, 5. Juni 2024

Zakubeschäftigt sichmitPersonalfragen
Nach 27 Jahren gehtMarkus Arnold in Pension. 2025 erfüllt auch derGeschäftsführer das Pensionsalter.

Die Zentrale Organisation für
die Abfallbewirtschaftung im
Kanton Uri – kurz: Zaku – kann
auf ein erfolgreiches 2023 zu-
rückblicken. So erwirtschaftete
die Organisation gut 438000
Franken Gewinn (wir berichte-
ten). Dank des guten Brutto-
ergebnisses konnte die Zaku
neben den ordentlichen Ab-
schreibungen auch die Investi-
tionendesGeschäftsjahres voll-
ständig abschreiben. Darüber
hinauswurdengesetzlichgefor-
derte Rückstellungen erhöht
und eine Rückstellung für die
Realisierung der 2024 geplan-
ten Projekte gebildet.

Aufgrunddes Jahresgewinns
beantragte der Verwaltungsrat
zuhandenderGeneralversamm-
lungvom3. Juni dieAuszahlung
einer Dividende von 500000
Franken an die Gemeinden als
AktionärederZaku.DerAntrag,
der Geschäftsbericht und die
Jahresrechnung wurden an der
GV schliesslich – wenig überra-
schend–einstimmigunddiskus-
sionslos gutgeheissen, wie die
Organisationmitteilt.

Deponiebetrieb fürdie
nächsten20Jahregesichert
Verwaltungsrat Hanspeter Bo-
netti informierte anderGVaus-
serdem ausführlich über den
Stand des Projekts Optimie-
rung, Aufbereitung und Logis-

tik Deponie. «Mit den Inves-
titionen von rund6,5Millionen
Franken schafft die Zaku die
Voraussetzung für den Betrieb
der Deponie über die nächsten

20 Jahre und bringt die Anlage
für die Entschrottung der Keh-
richtschlacken auf den neusten
Stand der Technik», schreibt
dieOrganisationdazu.DieBau-

arbeiten dazu sindAnfang Feb-
ruar gestartet.

NebenZahlenundProjekten
standen auch Personen imZen-
trum. So etwa Markus Arnold,

der auf Ende August in den vor-
zeitigenRuhestand geht.

MarkusArnoldverlässt
Zakunach27 Jahren
ErhatdieZakuwährend27 Jah-
ren wesentlich mitgeprägt und
kennt den Betrieb in jedemDe-
tail, wie an der GV betont wur-
de. 2014 wurde er zum Techni-
schen Leiter befördert und war
damit für ein Team von sechs
Mitarbeitendenverantwortlich.
VerwaltungsratspräsidentMarc
Rothenfluh dankte Markus Ar-
nold für dessen grossenEinsatz
undwünschte ihmimNamenal-
lerMitarbeitenden für denneu-
en Lebensabschnitt alles Gute.

Für die Stelle des Techni-
schen Leiters konnte bereits
eine Nachfolgelösung gefun-
denwerden,wie an derGVmit-
geteilt wurde. So übernimmt ab
1. Juli Lukas Schuler die Aufga-
ben von Markus Arnold. An-
ders sieht es bei der nächsten
sich abzeichnenden Vakanz
aus: 2025 erreicht der Zaku-
Geschäftsführer Edi Schilter
das ordentliche Pensionsalter.
Die Ausschreibung für die
Nachfolge der Stelle wurde im
April gemacht, die Wahl des
Nachfolgers oder der Nachfol-
gerin soll im Juni oder Juli statt-
finden. Der Stellenantritt ist
auf Ende 2024 geplant, die Ein-
arbeitung Anfang 2025. (eca)

Behandlungsplanbewährtsich
Der kantonaleBehandlungs- undTherapieplan für die PalliativeCare ermöglicht unheilbarKrankenMitbestimmung.

Menschen, die schwer oder un-
heilbar erkrankt sind, sollen ak-
tiv an ihrer Behandlung betei-
ligt werden und ihre persönli-
chen Werte und Wünsche
einbringen können. Das
schreibt die Urner Gesund-
heits-, Sozial- und Umweltdi-
rektion (Gsud) in einer Me-
dienmitteilung. Dabei erleich-
tere eine frühzeitige und
sorgfältige Planung die Situa-
tion für die Betroffenen und
deren Angehörige. «Dies gilt
gleichermassen für Institutio-
nen,Organisationen und Fach-
kräfte, welche Betroffene und
deren Familien in einer pallia-
tiven Situation behandeln, be-
treuen und begleiten», schreibt
die Gsud weiter.

ImRahmenderUmsetzung
des «Aktionsplanes Palliative
CareUri» ist ein kantonalerBe-
handlungs- und Therapieplan
entstanden. Er ist ein Instru-
ment für Fachpersonen, wel-
ches bestehende Dokumente
wie die Patientenverfügung
oder den Vorsorgeauftrag er-
gänzt unddann zurAnwendung
kommt,wenneinepalliativeBe-
handlung startet. Und wird ge-
mäss Mitteilung der Gsud seit
Sommer 2022 vonallen Institu-
tionen, Organisationen und
Fachpersonen, die in einempal-
liativen Behandlungssetting
eine Rolle haben, verbindlich
angewendet.

«Palliative Situationen wer-
den oft plötzlich anspruchsvoll,
undesmüssenEntscheidungen

unter hohem Zeitdruck gefällt
werden», schildert die Gsud in
derMedienmitteilung.

GuteLebensqualität
bis zumLebensende
Wer sich frühzeitigdamit ausei-
nandersetzt, schaffe Klarheit
undOrientierung für alle Betei-

ligten. So werde es möglich,
SchwierigkeitenundFragenam
Ende des Lebens zielführend
und im Sinne der Patientinnen
und Patienten anzugehen.

«Die Rückmeldungen der
Institutionen und Organisatio-
nensowiederFachkräftezeigen,
dass der kantonale Behand-

lungs- und Therapieplan einen
Mehrwert schafft», wird der
Kantonsarzt, Jürg Bollhalder, in
der Medienmitteilung zitiert.
«Die SelbstbestimmungderPa-
tientin oder des Patienten wird
gestärkt und der Informations-
fluss zwischen den verschiede-
nenBeteiligten einfacher.»

Palliative Care umfasst die Be-
treuung und Behandlung von
Menschen mit unheilbaren
und/oder chronisch fortschrei-
tenden Krankheiten und
schliesst dieBegleitungderAn-
gehörigenmit ein. «Sie hat zum
Ziel, den Betroffenen bis zum
Lebensende eine möglichst
gute Lebensqualität zu ermög-
lichen, Leiden optimal zu lin-
dern und so weit möglich vor-
ausschauend zu vermeiden»,
heisst es in derMitteilungdazu.
Die Betreuung umfasstmedizi-
nische und pflegerische Be-
handlungen sowie psychologi-
sche, soziale und spirituelle
Unterstützung. In Uri wird von
den bestehenden Leistungser-
bringern (Pflegeheime, Spitex
Uri, Kantonsspital Uri und so
weiter) eine Grundversorgung
im Bereich Palliative Care si-
chergestellt.

Mit einer Patientenverfü-
gung legt eine Person fest, wel-
che medizinische Behandlung
nach einem schweren Unfall
oder im Endstadium einer
Krankheit gewünscht und wel-
chenichtgewünscht ist.Undmit
einem Vorsorgeauftrag stellt
jedeurteilsfähigePerson sicher,
dass nach Verlust ihrer Urteils-
fähigkeit jemandandersdienot-
wendigen Angelegenheiten er-
ledigen kann. (eca)

Hinweis
Weitere Infos:
www.ur.ch/palliativecare
www.plattform-palliativecare.ch

Palliative Care umfasst medizinische und pflegerische Behandlungen sowie psychologische und soziale
Unterstützung. Bild: Getty

Zaku-Präsident Marc Rothenfluh (rechts) dankt dem langjährigen Mitarbeiter Markus Arnold, der Ende
August in den vorzeitigen Ruhestand geht. Bild: zvg (Altdorf, 3. 6. 2024)

Auto stürzt
Hanghinunter
Unterschächen Kurz vor dem
Hotel Klausenpass kam am
Montag ein Auto von der Stras-
se ab. Das Fahrzeug prallte
gegen einige Kolonnensteine
und stürzte den steil abfallen-
den Hang hinunter. Dabei hat
sich dasAuto überschlagen und
die beiden Insassen wurden
verletzt.

Wie die Urner Polizei mit-
teilt, ereignete sich der Unfall
kurznach16:30Uhr, alsderFah-
rer des Autos mit Urner Kont-
rollschildern auf der Klausen-
strasse in Richtung Passhöhe
unterwegswar.WarumdasAuto
vonderStrasseabkam,wirdder-
zeit noch untersucht.

Ungefähr 30 Meter unter-
halb der Strasse kam das Auto
nach dem Unfall auf den Rä-
dern zum Stillstand. Wie die
Kantonspolizei Uri weiter
schreibt, wurde der 22-jährige
Autofahrer beim Unfall leicht
verletzt. Weniger Glück hatte
der 19-jährige Beifahrer – die-
ser wurde erheblich verletzt.
Die beiden Männer wurden
durch die Rega in das Kantons-
spital Uri gebracht. Der Sach-
schaden amAuto und den Ver-
kehrseinrichtungen beläuft
sich gemäss Polizei auf rund
37000 Franken.

ImEinsatz standendieRega,
der Rettungsdienst des Kan-
tonsspitals Uri, die Feuerwehr
Unterschächen, das Amt für
Tiefbau, ein Abschleppunter-
nehmensowiedieKantonspoli-
zei Uri. (sfr)

Romantik-Duo
tritt inBauenauf
Konzert Am Sonntag, 30. Juni,
findet in der St. Idda-Kirche in
Bauen ein spezielles Romantik-
konzert statt: Das Duo «con
emozione», bestehend aus Lia-
ne Fietzke und ihremEhemann
Norbert Fietzke, spanneneinen
Bogen aus bekannten und gern
gehörtenLiedernund Intermez-
zi, welche das Thema «Sonne,
Mond und Sterne ...» streifen.

Es sinddie grossenGefühle,
welche die Melodien dieses
Konzerts durchziehen, wie die
Veranstalter mitteilen. Die Be-
sucherinnen und Besucher er-
wartet eine vergnügliche, nach-
denkliche und melancholische
MischungausKlassik,Operette,
Filmmelodien der Dreissiger-
undVierzigerjahre,Musical und
Kompositionen von Norbert
Fietzke.

Seit 30 Jahren
gemeinsamaufderBühne
DasDuo«conemozione»arbei-
tet seit vielen Jahrenmusikalisch
zusammen.Diebeidenerhielten
ihre Ausbildung an der Musik-
hochschule«FelixMendelssohn
Bartholdy» in Leipzig. Weitere
Studien folgten nach Köln und
Weimar. IhreKonzerte führ(t)en
sie deutschland- und schweiz-
weit. Das Duo lebt und arbeitet
im Havelland und feiert 2024
sein 30-jähriges Bestehen. (eca)

Hinweis
Das Konzert findet am Sonntag,
30. Juni, statt. Beginn: 15 Uhr,
Einlass: ab 14.30 Uhr. Dauer:
75 Minuten. Der Eintritt ist frei
(Kollekte).


